
Veranstalter: 
•	Volkshochschule Darmstadt
 weitere Infos: www.darmstadt.de/vhs
•	Ev. Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat Darmstadt-Stadt
 weitere Infos: www.evangelisches-darmstadt.de 
•	nr30, Kath. Bildungszentrum
 weitere Infos: www.nr30.de 
•	Wisssenschaftsstadt Darmstadt
 weitere Infos: www. darmstadt.de
•	AStA der Ev. Hochschule Darmstadt
 weitere Infos: www.eh-darmstadt.de/hochschule/
 studierendenvertretung/asta
•	AStA der Hochschule Darmstadt
 weitere Infos: www.asta-hochschule-darmstadt.de
•	DGB Darmstadt
 weitere Infos: www.suedhessen.dgb.de/kreis-und-
 ortsverbaende/darmstadt

Kooperationspartner:
 Citydome Darmstadt GmbH & Co. KG, programmkino rex,
 Wissenschaftliche Buchgesellschaft

Veranstaltungsorte:
•	Das Offene Haus. Evangelisches Forum Darmstadt 
 Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt, Tel. 06151-1362430 
•	 	Justus-Liebig-Haus
 Große Bachgasse 2, 64283 Darmstadt, Tel. 06151-20963
•	programmkino rex
 Grafenstr. 18 – 20, 64283 Darmstadt, Tel. 06151-132788
• nr30, Kath. Bildungszentrum
 Nieder-Ramstädter Str. 30, 64283 DA, Tel. 06151-29789

Kosten:  
Alle Veranstaltungen außer Kino für Teilhabecard frei – 
Abendkasse vorhanden.

Rheinstraße 31  Tel. 06151 1362430

DeR ARbeiT ein gesunDes MAss 
geben
Die sich ständig wandelnde globalisierte Arbeitswelt fordert 
uns. Überstunden sind normal, Zeitdruck ist allgegenwärtig, 
zeitliche Flexibilität ist selbstverständlich. Auch unsere Frei-
zeit ist eng getaktet und organisiert. Welche Auswirkungen 
hat solch ein Lebens- und Arbeitsstil auf unsere Gesundheit? 
Wie viel Stress halten wir aus? Wie wichtig sind Ruhezeiten 
für uns? Und: Welches Maß für die Arbeit ist gesund für uns 
persönlich und für unsere Gesellschaft? Der Arbeitsmediziner 
Dr. Michael Vollmer entwirft in seinem Vortrag ein Bild der 
heutigen Arbeitswelt und geht diesen Fragen aus medizi-
nischer Sicht nach.

Referent: Dr. Michael Vollmer, Seeheim-Jugenheim
Zeit: Do. 3.12.15, 19.00 Uhr 
Ort: Das Offene Haus. Evangelisches Forum 
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro

Zwischen TuRbo-
kApiTAlisMus
unD ÜbeRfluss
Alternativen zu Beschleunigung 
und Wachstum – Okt.– Dez. 2015

weM gehöRT Die ZeiT?  
Mein leben Zwischen DeR sehnsuchT nAch 
selbsT besTiMMung unD Den ZeiTRäubeRn

Das Gebot der Ruhe hat eine lange Tradition. In unserer 
heutigen Zeit scheint es fast fehl am Platz zu sein und wird 
oft nur unter ökonomischen Gesichtspunkten diskutiert. 
Wirtschaftliche Erfordernisse geben in diesen Diskussionen 
den Ausschlag, andere Ansichten werden kaum gehört. 
Prof. Dr. Franz Segbers wird die Bedeutung der Ruhe für 
eine Gesellschaft aus theologischer und sozialethischer 
Sicht erläutern. Er wird einen weiten Bogen spannen: Von 
alttestamentlichen Traditionen bis hin zu aktuellen Diskus-
sionen um den freien Sonntag.

Referent: Prof. Dr. Franz Segbers, Marburg
Zeit: Do. 12.11.15, 19.00 Uhr
Ort: nr30, Kath. Bildungszentrum
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro

enTschleunigung  
befReiung voM hAMsTeRRAD

Wir leiden an der Beschleunigungskrankheit. Menschen 
spüren, wie ihr Körper und ihre Psyche, wie Partnerschaften, 
Familien und soziale Netze im Hamsterrad Schaden erleiden. 

Wenn Erwachsene unter der Last der täglichen Anforde-
rungen zusammenbrechen, wenn Kinder und Jugendliche 
ausrasten, aber auch wenn Flüsse regelmäßig über die Ufer 
treten, dann sind das Alarmsignale eines falschen Umgangs 
mit Zeit. Der Soziologe und Erziehungswissenschaftler 
Prof. Dr. Fritz Reheis sucht deshalb nach neuen Maßen für 
den Umgang mit Zeit, die Ökologie der Zeit ist sein Stich-
wort. Sie gibt Auskunft über Eigenzeiten und Rhythmen, 
ohne die nachhaltiges Leben nicht möglich ist. Entschleuni-
gung ist dabei nicht mit Verzicht verbunden. Vielmehr gilt 
es, Kraft und Vielfalt der klugen Lust zu entdecken.

In Kooperation mit der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft.

Referent: Prof. Dr. Fritz Reheis, Bamberg
Zeit: Di. 24.11.15, 19.00 Uhr
Ort: Das Offene Haus. Evangelisches Forum 
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro



speeD 
Auf DeR suche nAch DeR veRloRenen ZeiT

Film und Filmgespräch mit dem Filmemacher Florian Opitz

In seinem Kinodokumentarfilm begibt sich der Filmemacher 
und Autor Florian Opitz auf die Suche nach der verlorenen 
Zeit. Wo ist die Zeit geblieben, die wir mühsam mit den neu-
en Technologien und Effizienzmodellen eingespart haben? 
Opitz begegnet Menschen, die die Beschleunigung voran-
treiben und solchen, die Alternativen zur allgegenwärtigen 
Rastlosigkeit leben. Er befragt Zeitmanagement-Experten, 
Therapeuten und Wissenschaftler nach Ursachen und Auswir-
kungen der chronischen Zeitnot. Er trifft Unternehmensbera-
ter und internationale Finanzakteure, die an der Zeitschrau-
be drehen. Und er lernt Menschen kennen, die aus privaten 
Zwängen ausgestiegen sind und solche, die nach gesellschaft-
lichen Alternativen suchen. Auf seiner Suche entdeckt er: Ein 
anderes Tempo ist möglich, wir müssen es nur wollen.
 
In Kooperation mit Citydome Darmstadt GmbH & Co. KG, 
programmkinorex.
 

Zeit: Mo. 19.10.15, 19.45 Uhr
Ort: programmkino rex
Kosten: 6,50 Euro, erm. 5 Euro

AbsTiegsgesellschAfT  
pegiDA Als pRoDukT eineR neRvösen 
gesellschAfT?

Aus der Gesellschaft des sozialen Aufstiegs ist eine Gesellschaft 
des Abstiegs, der Prekarität und Polarisierung geworden. Die 
Möglichkeit des sozialen Aufstiegs war eines der zentralen 
Versprechen der »alten« Bundesrepublik – und tatsächlich wur-
de es meistens eingelöst. Mittlerweile ist der gesellschaftliche 
Fahrstuhl stecken geblieben: Uniabschlüsse bedeuten nicht 
mehr automatisch Status und Sicherheit, Arbeitnehmer bekom-
men immer weniger ab vom großen Kuchen. Sind rechtspo-
pulistische Bewegungen wie „Pegida“ Produkt der nervösen 
Abstiegsgesellschaft? Oliver Nachtwey nimmt die Ursachen 
dieses Bruchs in den Blick, befasst sich mit dem Konfliktpoten-
zial, das dadurch entsteht: Selbst wenn Deutschland bislang 
relativ glimpflich durch die Krise gekommen sein mag, könnten 
auch hierzulande bald soziale Konflikte auf uns zukommen, 
die heute bereits die Gesellschaften Südeuropas erschüttern.

Referent: Dr. Oliver Nachtwey, Frankfurt
Zeit: Do. 15.10.15, 19.00 Uhr
Ort: Das Offene Haus. Evangelisches Forum 
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro

wenn wenigeR MehR isT  
DeR weg in Die posTwAchsTuMs ökonoMie

Der Klimawandel, Schuldenkrisen, die Verknappung jener 
Ressourcen, auf deren kostengünstiger Verfügbarkeit das 
industrielle Wohlstandsmodell bislang basierte, sowie 
Befunde der Glücksforschung zeigen: Die Wachstumsparty 
ist vorbei. Folglich sind die Möglichkeiten einer Postwachs-
tumsökonomie auszuloten. Ein prägnanter Rück bau 
geld    ba sierter Versorgungssysteme ist vonnöten. Gerin-
ger Roh  stoff- und Energieverbrauch, moderne Subsistenz 
(Selbst versorgung) und kürzere Versorgungsketten werden 
in Zukunft wichtige Gestaltungsoptionen des 21. Jahrhun-
derts sein. Zudem ist die Postwachstumsökonomie durch 
Sess haftig keit gekennzeichnet, also durch Glück ohne 
Kerosin.

Referent: Prof. Dr. Niko Paech, Oldenburg
Zeit: Di. 22.10.15, 19.00 Uhr
Ort: Justus-Liebig-Haus, Großer Saal
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro

sTADT lAnD ÜbeRfluss  
wARuM wiR wenigeR bRAuchen Als wiR 
hAben

Willkommen im Turbo-Kapitalismus: Immer mehr? Im-
mer besser? Immer schneller? Das Rennen ohne Ziellinie, 
die Ökonomisierung aller Lebensbereiche macht krank. 
Aber es geht auch anders: Der in Darmstadt geborene 
SPIEGEL-Journalist und Buchautor Jörg Schindler erzählt 
von Men schen, denen es nicht um Profit geht, deren Ziel 
nicht Wachstum um jeden Preis ist. Durch ein bewusstes 
Weniger ergeben sich ein Gewinn an Lebensqualität, mehr 
Zeit und Zufriedenheit. Schindlers spannende Geschichten 
aus unserem Land des Überflusses sind Anstiftungen zum 
radikalen Umdenken: Zu einer neuen Gesellschaftsdebatte 
über den Konsum- und Wachstumswahn im Zeitalter des 
Turbo-Kapitalismus.

Referent: Jörg Schindler, Berlin
Zeit: Mo. 2.11.15, 19.00 Uhr
Ort: Das Offene Haus. Evangelisches Forum 
Kosten: 5 Euro, erm. 2 Euro

Zwischen TuRbokApiTAlisMus 
unD ÜbeRfluss  
AlTeRnATiven Zu beschleunigung unD 
wAchsTuM

Kaum ein Phänomen kennzeichnet den Zeitgeist so gut wie 
das Bild von der rasant beschleunigten Gesellschaft: Schnel-
ligkeit, Hektik und Hast in allen Lebensbereichen sind zum 
Selbstzweck geworden. Schon Georg Simmel schrieb vor 
100 Jahren übers Tempo der Großstadt, die uns kollektive 
Nervosität beschert. Und der Zeitforscher Hartmut Rosa 
formuliert heute: Warum haben wir keine Zeit, obwohl wir 
sie im Überfluss gewinnen? Rosas Credo: „Wenn man genau 
hinschaut, sieht man, dass das Problem bei der Beschleuni-
gung die Entfremdung ist.“ 
Dabei greift die Ökonomie in Bereiche ein, in denen sie 
nichts verloren hat, etwa die Bildung. Viele klagen über die 
Auswüchse des Turbokapitalismus und der Überfluss-Gesell-
schaft, ahnen, dass weniger mehr wäre, hoffen auf Auswege 
aus der Beschleunigungsfalle. Grund genug für eine Be-
standsaufnahme und für viele Fragen: Gibt es Alter nativen 
zu Beschleunigung und Wachstum? Ist das die Gesells chaft, 
in der wir leben wollen? Wie sieht eigentlich gutes Leben 
aus? Wenn Beschleunigung das Problem ist, ist dann (mehr) 
Resonanz vielleicht die Lösung?

Veranstaltungsreihe der Ev. Erwachsenenbildung Darmstadt, 
der Volkshochschule Darmstadt (vhs), des Katholischen Bil-
dungszentrums nr30, des DGB Stadtverbands Darmstadt und 
den ASten der Ev. Hochschule und der Hochschule Darm-
stadt.


